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b) Qualitäts-, Typen-, Sortiments- und/oder sog. 
„Gegen“-Muster ebenso wie Abbildungen, Zeich­
nungen, Skizzen, Pläne und Beschreibungen sind 
für auftragsgemäße Ausführung der Lieferung 
über das Handelsübliche hinaus nur in dem im 
EA festgelegten Maße verbindlich.

c) Die handelsübliche Art der Verpackung schützt 
gegen Verluste und Beschädigungen der Ware 
während der für diese normalen Art und Dauer 
des Transports vom Lieferwerk bis zu dem im 
EA festgelegten Bestimmungsort. Darüber hin­
ausgehende Verpackungsvorschriften gelten nur 
in dem im EA festgelegten Ausmaß A

4. Teillieferungen über die im EA festgelegte Spezi­
fikation der Lieferzeit hinaus sowie — innerhalb 
dieser — Teilversendungen sind zulässig.

5. Fälle höherer Gewalt oder deren Folgen entbinden 
den Verkäufer auf die Dauer und im Umfang ihrer 
Einwirkung von der Verpflichtung zur Einhaltung 
der Lieferzeit und bedingen deren angemessene 
Verlängerung. Hierzu zählen: Naturkatastrophen, 
unvorhersehbare Ereignisse, Feuersbrunst, Wasser­
schäden,. Verkehrsstörungen, Betriebsstörungen, wie: 
Maschinenschaden, Energie- und Wasserausfall. Wird 
dem Verkäufer infolge höherer Gewalt oder deren 
Folgen die Ausführung des EA ganz oder teilweise 
unmöglich, so kann er vom EA zurücktreten, ohfie 
daß der Käufer einen Anspruch auf Schadensersatz 
hat.

6. Gerät der Verkäufer durch andere Ursachen als 
höhere Gewalt oder deren Folgen mit der Liefe­
rung in Verzug, so steht ihm eine angemessene 
Nachfrist zu, die vom Käufer zu stellen ist. An­
sprüche auf Schadensersatz aus einem derartigen 
Lieferverzug stehen dem Käufer nicht zu.

7. a) Spätestens die auftragsgemäße Abgabe der Ver­
sandbereitschafts-Anzeige verpflichtet den Käu­
fer zur Erteilung aller erforderlichen Instruk­
tionen, wie: Verladedeklaration, Versanddisposi­
tion, Benachrichtigung des Empfangs-Spediteurs, 
der Grenzzollstellen im Lande des Käufers usw., 
sowie — falls im EA so festgelegt — zur recht­
zeitigen Gestellung des Transportmittels.

b) Die auftragsgemäße Abgabe der Abnahmebereit­
schafts-Anzeige verpflichtet den Käufer zur Ent­
sendung seines Abnahmebeauftragten und zu 
dessen rechtzeitigem Eintreffen am Abnahmeort. 
Wünscht der Käufer auf Abnahme der Ware zu 
verzichten oder den Abnahmetermin um einige 
Tage zu verschieben, so muß er davon dem Ver­
käufer spätestens innerhalb von 7 Tagen nach 
Abgabe der Abnahmebereitschafts-Anzeige tele­
grafisch Mitteilung machen. — Verzichtet der 
Käufer auf Abnahme oder erscheint nicht recht­
zeitig, so tritt an Stelle des gemeinsamen Ab­
nahme-Protokolls ein vom Lieferwerk ausge­
stelltes Werkszertifikat.

c) Ist im EA eine Übernahme ausdrücklich fest­
geiegt und verzichtet der Käufer nachträglich 
darauf oder erscheint nicht rechtzeitig, so tritt 
anstelle des gemeinsamen Übernahmeprotokolls 
ein vom Verkäufer beizubringendes, handels­
übliches Dokument.

d) Werden alle oder einzelne der vorstehend ge­
nannten Maßnahmen vom Käufer nicht frist­
gemäß durchgeführt, so sind die daraus ent­
stehenden Lager- und sonstigen Spesen von ihm 
zu tragen.

8. Soweit nicht anders festgelegt, kann die Auftrags­
menge in den für diese Ware handelsüblichen Gren­
zen — höchstens jedoch um 10% — unter- oder 
überliefert werden.

9. a) Soweit nicht anders festgelegt, wählt der Ver­
käufer Versand weg und -art.

b) Schließt der Preis die Kosten für Verpackung 
und/oder Versand nicht ein und wird Abholung 
oder Versand der Ware nicht unmittelbar vom

Käufer veranlaßt, so werden ihm die tatsäch­
lichen Kosten, soweit sie vom Verkäufer vor­
zulegen sind, in der Währung des EA in Rech­
nung gestellt — unbeschadet der im EA an­
geführten „ca.“-Angaben.

10. Wird die Verpackung der Ware dem Käufer nur 
gegen Rückgabe überlassen (sog. Leihemballage), so 
bleibt sie Eigentum des Verkäufers und muß die­
sem umgehend nach Entleerung gereinigt und in 
dem zur Verfügung gestellten Zustand vom Käufer 
termingemäß franko deutschem Bestimmungsort, 
wie im EA angeführt, zurückgesandt werden.

11. Soweit nicht anders festgelegt, liefert der Ver­
käufer „unversichert“, und als Erfüllungsort für 
Lieferung gilt das Lieferwerk bzw. das Lager. Vom 
Tage der gemeldeten Versandbereitschaft an geht 
die Gefahr auf den Käufer über. Die Versicherung 
gegen jegliches Risiko ist daher von ihm zu decken.

12. a) Erfolgt die Berechnung der Ware nach Gewicht,
so gilt dafür das im Eisenbahnfrachtbrief oder 
im Binnenschiffs-Ladeschein angegebene bzw. 
daraus ermittelte Gewicht des Seekonnossements 
oder des Steu^rmanns-Receipts. JDer Käufer hat 
das Recht, sich bei der Gewichfeefcmittlung ver­
treten zu lassen.

b) Muß die Ware im Auftrag oder dSfcÄi Verschul­
den des Käufers vor Ausstellung der vorge­
nannten Dokumente eingelagert werden, so tritt 
an ihre Stelle die Spediteur-Empfangsbescheini­
gung.

c) Vom Verkäufer ist eine auf Grund der An­
gaben in den vorgenannten Dokumenten zu er­
stellende Gewichtsbescheinigung der Währungs- 
Faktura beizufügen.

d) Ist gewichtsmäßige Übernahme der Ware im 
EA festgelegt und ergibt sich dabei eine Diffe­
renz zwischen dem auf vorstehende Art ermittel­
ten und dem übernommenen Gewicht, so muß 
diese als Beleg für die Gewichtsreklamation pro­
tokollarisch beurkundet werden,

13. Die Ware bleibt bis zum Eingang der vollständigen 
Währungszahlung bei der Deutschen Notenbank, 
Berlin, Eigentum des Verkäufers. In Ländern, in 
denen der Eigentumsvorbehalt an besondere Vor­
aussetzungen oder Formvorschriften geknüpft ist, 
hat der Käufer für deren Erfüllung zu sorgen. Bis 
zum Übergang des Eigentums auf den Käufer darf 
dieser die Ware und/oder seine Rechte aus diesem 
EA nur mit schriftlicher Zustimmung des Verkäu­
fers an Dritte übertragen, verpfänden oder im Wege 
der Zwangsvollstreckung pfänden oder überweisen 
lassen. Pfändung der Ware durch Dritte ist un­
verzüglich vom Käufer dem Verkäufer anzuzeigen.

14. Soweit nicht im EA ausdrücklich anders festgelegt, 
ist die Ware des EA zur Einfuhr nach und Be­
nutzung in dem Lande des Käufers bestimmt. Die­
ser, sein Rechtsnachfolger oder sein Abnehmer darf 
die Ware innerhalb von 3 Jahren nach Empfang 
weder direkt noch indirekt nach einem dritten Lande 
verkaufen oder ausführen. — Bei Zuwiderhandlun­
gen, gleichgültig durch wen, hat der Käufer dem 
Verkäufer eine sofort fällig werdende Entschädi­
gung bis zur Höhe des Gesamtwertes des EA zu 
zahlen. Die Festsetzung der Entschädigung erfolgt 
unter Ausschluß des ordentlichen Rechtsweges. Dar­
über hinaus hat der Verkäufer das Recht, von allen 
Geschäften mit dem Käufer zurückzutreten.

15. a) Reklamationen sind vom Käufer innerhalb von
2 Wochen nach Empfang der Ware an dem im 
EA festgelegten Bestimmungsort dem Verkäufer 
telegrafisch unter schriftlicher Bestätigung per 
Luftpost anzuzeigen. Später erhobene Reklama­
tionen werden vom Verkäufer grundsätzlich 
nicht anerkannt.

b) Reklamationen haben auf die Zahlungsverpflich­
tung des Käufers keine aufschiebende Wirkung.


